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(54) Schutzhelm

(57) Ein Schutzhelm (1) weist Ohrenschützer (2) auf, die am Helm höhenverstellbar angeordnet und im mitt-
leren Bereich geräuschdurchlässig ausgebildet sind.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Schutz-
helm mit Ohrenschützern.
�[0002] Ohrenschützer wärmen zwar die Ohren, haben
jedoch den Nachteil, dass Geräusche in der Umgebung
nicht, jedenfalls nicht gut wahrgenommen werden kön-
nen. Es sind daher Helme mit Ohrenschützern bekannt,
die abgenommen werden können, sofern dies die Au-
ßentemperaturen erlauben.
�[0003] Bei vielen Sportarten, insbesondere Winter-
sportarten, ist dies jedoch häufig nicht möglich. Zudem
sind die Ohrenschützer auf die durchschnittlichen ana-
tomischen Gegebenheiten der Wintersportler abgestellt,
sodass sie bei einer anderen Position oder Größe der
Ohren häufig die Ohren nicht ganz abdecken und damit
keinen einwandfreien Kälteschutz gewährleisten.
�[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher, einen Helm
mit Ohrenschützern bereitzustellen, der einen optimalen
Kälteschutz bietet, ohne die Wahrnehmung von Umge-
bungsgeräuschen zu beeinträchtigen.
�[0005] Dies wird erfindungsgemäß mit dem Schutz-
helm nach dem Anspruch 1 erreicht. In den Unteransprü-
chen sind vorteilhafte Ausgestaltungen des erfindungs-
gemäßen Schutzhelmes wiedergegeben.
�[0006] Bei dem erfindungsgemäßen Schutzhelm sind
die Ohrenschützer am Helm höhenverstellbar angeord-
net. Zudem ist der mittlere Bereich der Ohrenschützer
vorzugsweise durch eine Öffnung in dem Wärme isolie-
renden Material im mittleren Bereich geräuschdurchläs-
sig ausgebildet.
�[0007] Damit können die Ohrenschützer so verstellt
werden, dass der geräuschdurchlässige mittlere Bereich
in Höhe des Gehörgangs des Helmträgers angeordnet
ist, sodass eine optimale Wahrnehmung der Umge-
bungsgeräusche beim Tragen gewährleistet ist. Zugleich
kann der Helmträger durch die Höhenverstellung der
Ohrschützer eine bestmögliche Abdeckung des gesam-
ten Ohrs und damit einen optimalen Kälteschutz sicher-
stellen.
�[0008] Zur Höhenverstellung kann z.B. ein Klettver-
schluss zwischen den Ohrenschützern und der Helm-
schale vorgesehen sein. Um eine sichere Fixierung zu
gewährleisten, weist jedoch jeder Ohrenschützer vor-
zugsweise wenigstens zwei in einer Reihe in Helmlängs-
richtung angeordnete Einsteckzapfen oder Einstecköff-
nungen und der Helm an jeder Seite wenigstens zwei mit
gleichem Abstand in Helmlängsrichtung in einer Reihe
angeordnete Einstecköffnungen bzw. Einsteckzapfen
zum Einstecken der wenigstens zwei Einsteckzapfen je-
des Ohrenschützers bzw. zum Einstecken in die wenig-
stens zwei Einstecköffnungen jedes Ohrenschützers auf.
Dabei ist zur Höhenverstellung entweder der Helm oder
die Ohrenschützer mit wenigstens einer weiteren Reihe
mit wenigstens zwei Einstecköffnungen oder Einsteck-
zapfen versehen, die mit dem gleichen Abstand in Helm-
längsrichtung angeordnet sind, jedoch gegenüber den
beiden ersten Einstecköffnungen bzw. Einsteckzapfen

in der Höhe versetzt. Unter "wenigstens zwei" ist dabei
"zwei oder mehr" zu verstehen.
�[0009] Beispielsweise kann jeder Ohrenschützer mit
drei in Helmlängsrichtung versetzten, also in einer Reihe
angeordneten Einstecköffnungen versehen sein, wäh-
rend der Helm z.B. außen z.B. drei übereinander ange-
ordnete Reihen mit je drei Einsteckzapfen aufweist. Auch
ist denkbar, jeden Ohrenschützer mit drei übereinander
angeordneten Reihen von Einstecköffnungen und den
Helm mit einer Reihe von Einsteckzapfen zu versehen.
�[0010] Vorzugsweise weist jedoch jeder Ohrenschüt-
zer beispielsweise drei in Helmlängsrichtung in einer Rei-
he angeordnete Zapfen auf, während an der Innenseite
des Helms beispielsweise drei in der Höhe versetzte Rei-
hen von je drei Einstecköffnungen vorgesehen sind. Da-
mit können die drei Zapfen des jeweiligen Ohrenschüt-
zers in die drei Einstecköffnungen in der gewünschten
Höhe an der Innenseite des Helms gesteckt werden.
�[0011] Außer in der Höhe können die Ohrenschützer
auch in Helmlängsrichtung verstellt werden, z.B. wenn
die Zahl der Einstecköffnungen je Reihe am Helm größer
ist wie die Zahl der Einsteckzapfen des jeweiligen Oh-
renschützers, also wenn beispielsweise zwei Zapfen an
jedem Ohrenschützer und vier Einstecköffnungen je Rei-
he am Helm vorhanden sind.
�[0012] Die Helmschale weist häufig an der Innenseite
oberhalb der Ohren eine bogenförmige Aussparung auf,
insbesondere dann, wenn sich der Helm an seiner Rück-
seite nach unten in Richtung Nacken erstreckt.
�[0013] Vorzugsweise sind daher die wenigstens drei
in Helmlängsrichtung in einer Reihe angeordneten Ein-
steckzapfen bzw. Einstecköffnungen sowie die dazu hö-
henversetzten Einsteckzapfen bzw. Einstecköffnungen
entsprechend dieser Aussparung ebenfalls bogenförmig
angeordnet.
�[0014] Die Ohrenschützer werden durch ein Wärme
isolierendes Material gebildet. Dazu kann jeder Ohren-
schützer beispielsweise einen formfesten Kern z.B. aus
Kunststoff Schaumstoff aufweisen, der mit einem Über-
zug aus z.B. Leder, Stoff oder dergleichen versehen ist.
�[0015] Die Einsteckzapfen an den Ohrenschützern
sind vorzugsweise an einem Rahmen oder bandförmi-
gen Abschnitt vorgesehen, an dem das Wärme isolie-
rende Material z.B. durch Annähen oder Ankleben befe-
stigt ist. Der bandförmige Abschnitt bzw. der Rahmen mit
den Einsteckzapfen ist vorzugsweise einstückig als
Kunststoff Spritzgussteil ausgebildet. Die Ohrenschützer
an beiden Seiten des Helms können beispielsweise
durch ein im Nackenbereich gegebenenfalls unter der
Helmschale verlaufendes Band z.B. ein Polster mitein-
ander verbunden sind.
�[0016] Damit der mittlere Bereich der Ohrschützer ge-
räuschdurchlässig ist, ist im mittleren Bereich des Wärme
isolierenden Materials, also beispielsweise des Schaum-
stoffkerns eine Öffnung vorgesehen, die vorzugsweise
mit einem dünnen und damit geräuschdurchlässigen Ge-
webe verschlossen ist.
�[0017] Die in wenigstens zwei Reihen übereinander
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angeordneten Einstecköffnungen sind vorzugsweise in
einer Befestigungsaufnahme vorgesehen, die an der In-
nenseite der Helmschale angeordnet ist. Die Befesti-
gungsaufnahme, die durch eine Platte gebildet sein
kann, kann an der Helmschale verankert sein. Dazu kann
die Helmschale zumindest an der Innenseite aus Kunst-
stoff- �Schaumstoff bestehen und die Befestigungsauf-
nahme mit einer in den Schaumstoff einschäumbaren
Verankerung versehen sein. Die Befestigungsaufnahme
mit der Verankerung kann beispielsweise durch ein
Kunststoff-�Spritzgussteil gebildet sein.
�[0018] Der Helm kann an der Innenseite mit einer wei-
chen Verkleidung versehen sein, die sich als Polster
auch über die bandförmigen Abschnitte an den Ohren-
schützern erstreckt.
�[0019] Der erfindungsgemäße Schutzhelm ist insbe-
sondere für Wintersportler, wie Snowboard- oder Skifah-
rer bestimmt. Er kann jedoch überall dort eingesetzt wer-
den, wo es bei niedrigen Außentemperaturen auf eine
optimale Hörfähigkeit ankommt, also beispielsweise
auch als Fahrradhelm oder am Bau.
�[0020] Nachstehend ist eine Ausführungsform des er-
findungsgemäßen Schützhelmes anhand der beigefüg-
ten Zeichnung beispielhaft näher erläutert. Darin zeigen
jeweils schematisch: �

Figur 1 bis 3 eine Seitenansicht des Schutzhelms
mit jeweils einer anderen Höhenposition der Ohren-
schützer;

Figur 4 eine Seitenansicht eines Ohrenschützers;

Figur 5 eine Ansicht der Einstecköffnungen an der
Helminnenseite; und

Figur 6 einen Querschnitt durch einen Abschnitt am
Ohrenschützer mit einem Einsteckzapfen, der in ei-
ne Einstecköffnung an der Helminnenseite gesteckt
ist.

�[0021] Gemäß Figur 1 weist ein Schutzhelm mit einer
Helmschale (1) Ohrenschützer auf, wobei in der Zeich-
nung nur der Ohrenschützer (2) an der einen Helmseite
zu sehen ist.
�[0022] Dabei sind in der Zeichnung nur die wesentli-
chen Teile des Helms dargestellt. Das heißt der Helm
weist, wie üblich, auch einen Kinnriemen, gegebenen-
falls Belüftungsöffnungen und eine Einrichtung zur Ein-
stellung auf den Kopfumfang auf, beispielsweise mittels
eines Drehknopfes, der an einem innerhalb des Helmes
befindlichen Plastikring angreift. Der Kinnriemen kann
dabei durch Schlaufen an den Außenseiten der Ohren-
schützer (2) geführt sein, um sie an das Ohr zu drücken.
�[0023] Gemäß Figur 1 bis 3 sind die Ohrenschützer
(2) an der Helmschale (1) in drei Positionen höhenver-
stellbar befestigt, � wobei in Figur 1 die höchste Position,
in Figur 2 die mittlere und in Figur 3 die tiefste der drei
möglichen Höhenpositionen dargestellt ist.

�[0024] Gemäß Figur 1 bis 3 und 5 sind an der Innen-
seite der Helmschale (1) drei sich in Helmlängsrichtung
erstreckende Reihen a, b, c mit jeweils drei Einstecköff-
nungen 3a, 4a, 5a beziehungsweise 3b, 4b, 5b bezie-
hungsweise 3c, 4c und 5c vorgesehen. Die drei Einsteck-
öffnungen in jeder Reihe a, b und c weisen den gleichen
Abstand voneinander auf.
�[0025] In dem Übergansbereich oberhalb der nicht
dargestellten Ohren des Helmträgers an ihrer sich nach
unten erstreckenden Rückseite weist die Helmschale (1)
eine bogenförmige Aussparung (7) auf. Die Einstecköff-
nungen jeder Reihe a, b und c sind daher in gleicher
Weise bogenförmig angeordnet.
�[0026] Jeder Ohrenschützer (2) weist einen bandför-
migen Abschnitt (8) und einen Wärme isolierenden Ab-
schnitt (9) auf. Der Wärme isolierende Abschnitt (9) kann
einen Schaumstoffkern aufweisen, der beispielsweise
mit Leder überzogen ist. In der Mitte des Wärme isolie-
renden Abschnitts (9) ist eine Öffnung (10) vorgesehen,
um Umgebungsgeräusche wahrnehmen zu können. Die
Öffnung (10) kann mit einem dünnen Gewebe verschlos-
sen sein. Der Wärme isolierende Abschnitt (9) kann an
dem bandförmigen Abschnitt (8) beispielsweise durch
Annähen oder Ankleben befestigt sein.
�[0027] Der bandförmige Abschnitt (8) weist drei Ein-
steckzapfen (11, 12, 13) auf. Der bandförmige Abschnitt
(8) mit den Einsteckzapfen ist als einstückiges Kunststoff
Spritzgussteil ausgebildet. Die drei Einsteckzapfen sind
mit dem gleichen Abstand voneinander an dem bandför-
migen Abschnitt (8) angeordnet, wie die Einstecköffnun-
gen (3a, 4a, 5a; 3b, 4b, 5b bzw. 3c, 4c, 5c) jeder Reihe
(a, b und c) an der Innenseite der Helmschale (1); auch
liegen die Einsteckzapfen (11, 12, 13) auf einem Bogen
mit der gleichen Krümmung wie die Einstecköffnungen
(3a, 4a, 5a; 3b 4b, 5b bzw. 3c, 4c, 5c).
�[0028] Gemäß Figur 5 sind die Einstecköffnungen (3a,
4a, 5a; 3b, 4b, 5b und 3c, 4c, 5c) in einer plattenförmigen
Befestigungsaufnahme (14) vorgesehen, die annähernd
planparallel zur Helmschale (1) verläuft und an der Helm-
schale (1) verankert ist. Die Helmschale (1) weist an ihrer
Innenseite eine Kunststoff- �Schaumstoffschicht (15) auf,
an der die (nicht dargestellte) beispielsweise käfigförmig
ausgebildete Verankerung der Befestigungsaufnahme
(14) durch Einschäumen befestigt ist.
�[0029] Wie anhand des Einsteckzapfens (11) in Figur
6 veranschaulicht, weist jeder Einsteckzapfen einen pilz-
förmigen Kopf (16) auf. Zum Einrasten der Einsteckzap-
fen sind die Einstecköffnungen, wie die Einstecköffnun-
gen (3a) nach Fig. 6, zum Aufweiten beim Einstecken
und zum Hintergreifen des eingesteckten pilzförmigen
Kopfes (16) elastisch ausgebildet. Dazu weist die plat-
tenförmige Befestigungsaufnahme (14) um die Einsteck-
öffnungen, wie anhand der Einstecköffnung (3a) darge-
stellt, in die Einstecköffnungen mündende Schlitze (17)
auf.
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Patentansprüche

1. Schutzhelm mit Ohrenschützern (2), dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ohrenschützer (2) am
Helm höhenverstellbar angeordnet und im mittleren
Bereich geräuschdurchlässig ausgebildet sind.

2. Schutzhelm nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zur Höhenverstellbarkeit der Ohren-
schützer (2) jeder Ohrenschützer (2) oder der Helm
(1) an seinen Längsseiten mit wenigstens einer Rei-
he mit wenigstens zwei in Helmlängsrichtung mit
gleichem Abstand angeordneten Einsteckzapfen
(11 bis 13) oder Einstecköffnungen für die Einsteck-
zapfen und der Helm (1) oder der Ohrenschützer (2)
mit wenigstens zwei übereinander angeordneten
Reihen (a, b, c) mit jeweils wenigstens zwei in Helm-
längsrichtung mit dem gleichen Abstand angeord-
neten Einstecköffnungen (3a, 4a, 5a; 3b, 4b, 5b; 3c,
4c, 5c) oder Einsteckzapfen versehen ist.

3. Schutzhelm nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jeder Ohrenschützer (2) wenigstens
zwei in Helmlängsrichtung in einer Reihe angeord-
nete Einsteckzapfen (11, 12, 13) aufweist und we-
nigstens zwei Reihen (a, b, c) von mit gleichen Ab-
stand in Helmlängsrichtung angeordneten, jedoch in
der Höhe versetzten Einstecköffnungen (3a, 4a, 5a;
3b, 4b, 5b; 3c, 4c, 5c) an der Innenseite des Helms
(1) vorgesehen sind.

4. Schutzhelm nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in jeder Reihe wenigstens drei
Einsteckzapfen (11, 12, 13) beziehungsweise Ein-
stecköffnungen (3a, 4a, 5a; 3b, 4b, 5b; 3c, 4c, 5c)
vorgesehen sind.

5. Schutzhelm nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Helm (1), im Bereich oberhalb
der Ohren des Helmträgers eine bogenförmige Aus-
sparung (7) aufweist und wenigstens drei in einer
Reihe angeordnete Einsteckzapfen (11, 12, 13) be-
ziehungsweise Einstecköffnungen (3a, 4a, 5a; 3b,
4b, 5b; 3c, 4c, 5c) entsprechend der Aussparung (7)
bogenförmig angeordnet sind.

6. Schutzhelm nach einem der Ansprüche 2 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass jeder Ohrenschützer
(2) an seinem oberen Ende einen bandförmigen Ab-
schnitt (8) aufweist, an dem die in Helmlängsrichtung
in Reihe angeordneten Einsteckzapfen (11, 12, 13)
oder Einstecköffnungen vorgesehen sind.

7. Schutzhelm nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der bandförmige Abschnitt (8) mit
den Einsteckzapfen (11, 12, 13) beziehungsweise
Einstecköffnungen als Kunststoff- �Spritzgussteil
ausgebildet ist.

8. Schutzhelm nach einem der Ansprüche 3 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einstecköffnun-
gen (3a, 4a, 5a; 3b, 4b, 5b; 3c, 4c, 5c) in einer an
der Innenseite der Helmschale (1) befestigten Befe-
stigungsaufnahme (14) vorgesehen sind.

9. Schutzhelm nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Helm zumindest an der Innen-
seite aus Schaumstoff besteht und die Befestigungs-
aufnahme (14) mit einer in den Schaumstoff ein-
schäumbaren Verankerung versehen ist.

10. Schutzhelm nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungsaufnahme (14) mit
der Verankerung durch ein Kunststoff-�Spritzgussteil
gebildet wird.

11. Schutzhelm nach einem der Ansprüche 8 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungsauf-
nahme (14) plattenförmig ausgebildet ist.

12. Schutzhelm nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Enden der
Einsteckzapfen (11, 12, 13) einen pilzförmigen Kopf
(16) aufweisen und die Einstecköffnungen (3a, 4a,
5a; 3b, 4b, 5b; 3c, 4c, 5c) zum Aufweiten beim Ein-
stecken der pilzförmigen Köpfe und Hintergreifen
der eingesteckten pilzförmigen Köpfe (16) elastisch
ausgebildet sind.

13. Schutzhelm nach einem der Ansprüche 9 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass der Bereich der Be-
festigungsaufnahme (14) um die Einstecköffnungen
(3a, 4a, 5a; 3b, 4b, 5b; 3c, 4c, 5c) mit in die Einsteck-
öffnungen mündenden Schlitzen (17) zu versehen
ist.

14. Schutzhelm nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an dem bandförmigen Ab-
schnitt (8) der Ohrenschützer (2) der Wärme isolie-
rende Abschnitt (10) befestigt ist.

15. Schutzhelm nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Wärme isolierende Abschnitt
(10) im mittleren Bereich mit einer Öffnung (10) ver-
sehen ist.
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